.. Priifungsfach (bitte leserlich ;) )
Priifungsfragebogen zu | nm

[v] miindlich B Datum: 04/23 Priifer: Schmalen/Eike
Nachpriifung .
schriftlich Priifungsdauer: 15-25min  Studiengang: ETIT
Vorbereitung
a) RegelméRiger Besuch der Lehrveranstaltung? Ja Nein
b) Auswirkungen von a): Positiv Keine Negativ
c) Dauer der Vorbereitung: 14Tage Alleine In der Gruppe

d) Vorkenntnisse aus anderen Fichern/Praxiserfahrung?
DT, SUS, WT

e) Welche Hilfsmittel wurden benutzt? (Literatur, Internetseiten etc.)
In der Mindlichen sind keine Hilfsmittel erlaubt

f) Welche Tipps wiirdest du zur Vorbereitung geben?

Zusammenhange verstehen. Weniger die Formeln. Eike meinte, ihr solltet NT erklaren kénnen, wenn euch
jemand dazu auf der Stral3e was fragt

Priifung

a) Gab es Absprachen iiber Form oder Inhalt und wurden sie eingehalten?
15-25min, keine Hilfsmittel. Weniger Formeln rechnen, eher Verstandnis zeigen

b) Ratschlige zum Verhalten wihrend der Priifung:

Unbedingt zu der Fragestunde vom Ubungsleiter, nach der Einsicht erscheinen. Auch wenn sie langer dauert.
Dort besprecht ihr nochmal das Wichtigste. Schwerpunkte der mindlichen @ndern sich ein wenig jedes Jahr.

c¢) Priifungsstil: (Atmosphdre, klare oder unklare Fragestellungen, Detailwissen oder Zusammenhdnge, gezielte Zwi-
schenfragen, Hilfestellung, gezielte Fragen bei Wissensliicken, ... ?)

Herr Schmalen schaut sich eure schriftliche Prifung an und dann misst ihr, je nach dem wie knapp es gewesen
ist, Fragen beantworten, bis ihr die fehlenden Punkte zusammen habt.

Ihr habt das Whiteboard zur verfligung und macht Skizzen dazu.

Auch wenn meistens mehrere mindliche Prifungen am Tag stattfinden, variieren die Themen etwas. Also es
werden nicht immer genau die gleichen Fragen gestellt wie die Leute davor oder danach. Austauschen und
zusammen lernen hilft aber trotzdem.

Verschiedenes

a) Welche Note hast du bekommen? (natiirlich optional) bestandel

b) Empfandest du die Bewertung als angemessen? Ja Nein (warum nicht?)

¢) Kannst du die Priifung weiterempfehlen? Ja (wem besonders?) Nein (warum nicht?)
Drittversuche sind meistens stressiger

d) Hast du dariiber hinaus Tipps und Bemerkungen auf Lager?

Wirklich relevant sind die Protokolle ab dem 11.11.2022. Davor gab es einen anderen Ubungsleiter (Marcus)
und die Schwerpunkte waren anders. Das CEL ist weiter weg, am Campus West.



Inhalt der Priifung: Bitte gib moglichst viele Fragen an. Wo wurden Herleitungen verlangt, und wo wurde nach
Beweisen gefragt? (Wenn der Platz nicht reicht kannst du auch gerne weitere Bldtter verwenden. Am besten
zusammengeheftet und durchnummeriert.)

BASICS (Sollten im Schlaf sitzen)
-Basisband- und Bandpasssignale erklaren was die jeweils ausmacht und zeichnen. (Kommt quasi immer dran)

-IQ-Modulator und Demodulator komplett zeichnen und im Detail erklaren (Demodulator haufiger als Modulator)

Danach sind die Fragen unterschiedlich:

(Matched Filter kommt oft dran)

-Sendepulsformung herleiten. Matched Filter. Mit welchen Funktionen kann ich das bewerkstelligen?

Welche Sendepulsfilter haben wir in der VL kennengelernt? sinc/Halteglied (Rechteckfunktion)

Was ist das Problem am sinc? Unendliches Spektrum Was ist ne Alternative? Halteglied, da wollte er dann wissen
was da das Problem mit ist? Unendliche Impulsantwort. Die Losung RC/RRC.

Was ist da besser? Spektrum fallt immer noch unendlich ab, jedoch asymptotisch. Technischer leichter zu realisieren.

Zusammenhang zwischen RC und RRC? rc¢/ rrc: Raised cosine und root raised cosine
Also RRC entspricht der Wurzel von RC.
(Nein ihr misst die Formel nicht auswendig kénnen.)

Welche Multidimensionale Modulationsverfahren wiirden Sie eher nehmen 16PSK oder 16QAM?

Genau das hatte ich auch, minus RC und RRC. Dazu aber: 0,7 bit/Kanalnutzung Kanalkapazitat, wie wird das
technisch realisiert?

Durch Hinzufligen von Redundanz zb Blockcodes oder Faltungscodierer. Und am Ende noch ganz schnell OFDM,
Was bedeutet die Abkiirzung? Abkiirzung: Orthogonal-Frequency-Divison-Multiplexing. Kurz erklaren.

Weil ich Kanalkapa nicht richtig erklart habe: Was ist Transinformation?

Maximal sind 1 bit/Kanalnutzung. Wir betrachten hier das mathematische Kanalmodell. Habe auch kurz die Shannon
Grenze erwahnt, aber das wurde nicht gefragt.

Zur Schatztheorie: was passiert, wenn ein Signal ankommt? ML/MAP 0,7 bit/Kanalnutzung: wie wird entschieden?
Wusste ich nicht

Alamouti-Schema und grob Waterfiling erklaren
Smartphone Antennen als Alamouti Beispiel

Sie haben mir sehr viele Fragen Uiber Codierung gestellt. Kanalkapazitat (schwach symmetrische Kanéle, AWGN
Kanéle), Blockcodierung minimale hamming Distanz, Faltingscodierung Viterbi algo
Bei OFDM sollte ich den Eingangseite zeichnen, warum werden zyklische Codes genutzt?

(MIMO und OFDM in den Grundziigen sollte man wissen)

Bei mir hat er auch so viele Fragen tiber OFDM gestellt und dann zum Schluss paar Fragen zu MIMO
Was bedeutet MIMO? Multiple Input, Multiple Output im Gegensatz zu SISO

Vielen Dank fiir deine Bemiihungen! Deine Kommilitoninnen und Kommilitonen.



	subject: NT1
	protoral: Yes
	protwritten: Off
	reexam: Yes
	date: 04/23
	duration: 15-25min
	examiner: Schmalen/Eike
	discipline: ETIT
	regattendyes: Yes
	regattendno: Off
	effectpositive: Yes
	effectnone: Off
	effectnegative: Off
	preparationduration: 14Tage
	prepalone: Yes
	prepingroup: Off
	priorknowledge: DT, SUS, WT
	ressources: In der Mündlichen sind keine Hilfsmittel erlaubt
	preparationadvice: Zusammenhänge verstehen. Weniger die Formeln. Eike meinte, ihr solltet NT erklären können, wenn euch jemand dazu auf der Straße was fragt
	agreement: 15-25min, keine Hilfsmittel. Weniger Formeln rechnen, eher Verständnis zeigen
	examadvice: Unbedingt zu der Fragestunde vom Übungsleiter, nach der Einsicht erscheinen. Auch wenn sie länger dauert. Dort besprecht ihr nochmal das Wichtigste. Schwerpunkte der mündlichen ändern sich ein wenig jedes Jahr.
	examstyle: Herr Schmalen schaut sich eure schriftliche Prüfung an und dann müsst ihr, je nach dem wie knapp es gewesen ist, Fragen beantworten, bis ihr die fehlenden Punkte zusammen habt.

Ihr habt das Whiteboard zur verfügung und macht Skizzen dazu.

Auch wenn meistens mehrere mündliche Prüfungen am Tag stattfinden, variieren die Themen etwas. Also es werden nicht immer genau die gleichen Fragen gestellt wie die Leute davor oder danach. Austauschen und zusammen lernen hilft aber trotzdem.
	grade: bestanden
	adequateyes: Yes
	adequateno: Off
	gradeadequate: 
	recommendyes: Off
	recommendno: Yes
	recommendexam: Drittversuche sind meistens stressiger
	otheradvice: Wirklich relevant sind die Protokolle ab dem 11.11.2022. Davor gab es einen anderen Übungsleiter (Marcus) und die Schwerpunkte waren anders. Das CEL ist weiter weg, am Campus West. 
	inhalt: BASICS (Sollten im Schlaf sitzen)
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-IQ-Modulator und Demodulator komplett zeichnen und im Detail erklären (Demodulator häufiger als Modulator)



Danach sind die Fragen unterschiedlich: 

(Matched Filter kommt oft dran)

-Sendepulsformung herleiten. Matched Filter. Mit welchen Funktionen kann ich das bewerkstelligen?

Welche Sendepulsfilter haben wir in der VL kennengelernt? sinc/Halteglied (Rechteckfunktion)

Was ist das Problem am sinc? Unendliches Spektrum Was ist ne Alternative? Halteglied, da wollte er dann wissen was da das Problem mit ist? Unendliche Impulsantwort. Die Lösung RC/RRC.

Was ist da besser? Spektrum fällt immer noch unendlich ab, jedoch asymptotisch. Technischer leichter zu realisieren.



Zusammenhang zwischen RC und RRC? rc/ rrc: Raised cosine und root raised cosine

Also RRC entspricht der Wurzel von RC. 

(Nein ihr müsst die Formel nicht auswendig können.)



Welche Multidimensionale Modulationsverfahren würden Sie eher nehmen 16PSK oder 16QAM? 



Genau das hatte ich auch, minus RC und RRC. Dazu aber: 0,7 bit/Kanalnutzung Kanalkapazität, wie wird das technisch realisiert?

Durch Hinzufügen von Redundanz zb Blockcodes oder Faltungscodierer. Und am Ende noch ganz schnell OFDM, Was bedeutet die Abkürzung? Abkürzung: Orthogonal-Frequency-Divison-Multiplexing. Kurz erklären.



Weil ich Kanalkapa nicht richtig erklärt habe: Was ist Transinformation?



Maximal sind 1 bit/Kanalnutzung. Wir betrachten hier das mathematische Kanalmodell. Habe auch kurz die Shannon Grenze erwähnt, aber das wurde nicht gefragt.

  

Zur Schätztheorie: was passiert, wenn ein Signal ankommt? ML/MAP 0,7 bit/Kanalnutzung: wie wird entschieden? Wusste ich nicht



Alamouti-Schema und grob Waterfiling erklären

Smartphone Antennen als Alamouti Beispiel





Sie haben mir sehr viele Fragen über Codierung gestellt. Kanalkapazität (schwach symmetrische Kanäle, AWGN Kanäle), Blockcodierung minimale hamming Distanz, Faltingscodierung Viterbi algo

Bei OFDM sollte ich den Eingangseite zeichnen, warum werden zyklische Codes genutzt?



(MIMO und OFDM in den Grundzügen sollte man wissen)

Bei mir hat er auch so viele Fragen über OFDM gestellt und dann zum Schluss paar Fragen zu MIMO

Was bedeutet MIMO? Multiple Input, Multiple Output im Gegensatz zu SISO


